Gefahren des Okkultismus Unter Gefahren des 0. werden am häufig�sten genannt:


- Verlust von Autonomie (d. h. im 0. ei�nem »Spirit« (Geist) die Verantwortung für das eigene Leben übertragen, denn die�ser könne aus dem Jenseits einen besseren Überblick über das eigene Leben haben, und somit die Zukunft positiv gestalten).


- Lösung von sozialen Kontakten (d. h. mit Anbindung an eine okkulte oder spiritisti�sche Gruppe erfolgt oft ein Abbruch der bisherigen sozialen Kontakte, da Fragen und Probleme des eigenen Lebens nicht mehr Grundlagen für ein Gespräch mit anderen Menschen sind).


- Verdrängung von Problemen (d. h. bei ei�nem Todesfall m der Familie »übernimmt« der 0. die Trauerarbeit, denn nun bietet der 0. eine direkte Kontaktaufnahme mit dem Verstorbenen).


- Abbau von Ängsten (d. h. häufig behaup�ten Okkultisten, daß sie durch Jenseits�kontakte eine Vielzahl von Ängsten ab�bauen konnten, weil ihnen die Unsicher�heit für ihr Leben genommen worden sei. Im Gegenzug aber können gerade hier vermehrt neue Ängste entstehen, z. B. durch angeblich schreckliche Botschaften aus dem Jenseits: durch die Übermittlung von Todesdaten, drohendem Unglück etc.).


- Mediumistische Psychose (d. h. in der Regel werden die von Geistern empfan�genen Botschaften niedergeschrieben oder auf Tonband gesprochen. Im Falle einer mediumistischen Psychose werden die Geister für die betreffende Person direkt erfahrbar, es wird also kein Hilfsmittel mehr benötigt, um die angeblichen Bot�schaften zu empfangen. Dies kann unter Umständen zu psychotischen Krankheits-zuständen führen, bis hin zu Suizidge�fährdung).


